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Kleine Anfrage 174 

der Abgeordneten Dr. Leiske, Dr. Böhm (Frankfurt), 
Horn und Genossen 


betr. Pcrsonaleinschränkung bei der Bundesstelle für den 
Warenverkehr der gewerblichen Wirtschaft in 
Frankfurt (Main) 


Im Zuge der Abwicklung der Bundesstelle für den Warenverkehr 
der gewerblichen Wirtschaft in Frankfurt (Main) sind nahezu 250 
Kündigungen erfolgt; davon sollen rd. 70 betroffene Bedienstete 
trotz angestrengter Bemühungen noch keinen neuen Arbeitsplatz 
gefunden haben. Die Kündigungen sind vielfach als besondere Härte 
empfunden worden, weil Bedienstete mit mehr als 20 Dienstjahren 
im öffentlichen Dienst, im Lebensalter von über 50 Jahren, in 
einzelnen Fällen sogar von über 60 Jahren, und mit zahlreichen 
Kindern betroffen worden sind. Die Bundesausgleichsstelle bei 
dem Bundesministerium des Innern in Köln-Deutz hat in ihren Be- 
mühungen anscheinend versagt. 


Wir fragen die Bundesregierung, 

welche Maßnahmen sie durchzu führen bereit ist, um die vorzugs- 
weise Unterbringung der betroffenen Bediensteten bei anderen Bun- 
desdienststellen, namentlich in den Härtefällen, sicherzustellen? 


Bonn, den 5. Mai 1955 
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